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TOURISMUS:  Fabienne Dober bietet einen Stellplatz an

Wie sie Gäste auf den Hof holt
Campieren ist im Trend. 
Fabienne Dober hat mit 
einer Plattform einen 
Weg gefunden, der für sie 
passt. Dabei schätzt sie 
besonders die einfache 
Abwicklung. So kann sie 
ihre Produkte in Wert 
setzen. 

ANINE HUNGERBÜHLER

Arbeiten, wo andere Ferien ma-
chen. Das tut Fabienne Dober 
während der Sommermonate 
regelmässig. Die Schwyzerin ist 
aber nicht in einem Ferienresort 
tätig. Sie holt die Urlauber auf 
ihren Betrieb nach Küssnacht 
am Rigi  SZ. «Wenn die Leute 
aus ihrem Leben in Paris er-
zählen, gibt mir dies Einblick in 
eine andere Welt», sagt sie. 

Direkt neben dem Hühnerge-
hege liegt der Stellplatz, den die 
Betriebsleiterin bereitstellt. Ein 
Nussbaum spendet Schatten. 
Der Platz erweckt den Eindruck 
eines kurzen Schotterwegs, der 
ins Grüne führt. Für die Ad-
ministration nutzt die gelernte 
Kauffrau, dann im Verkauf bei 
Coop Tätige und spätere Ver-
kaufsleiterin bei Brezelkönig die 
Plattform von «Place to Bee». 

«Ich bin offen, weil ich schon 
viel anderes als die Landwirt-
schaft gesehen habe», so die Be-
triebsleiterin. Ihren Betrieb führt 
sie nun seit vier Jahren. Dober 
absolvierte berufsbegleitend als 
30-Jährige den Nebenerwerbs-
kurs am Berufsbildungszentrum 
Natur und Ernährung Luzern, 
um den Hof zu übernehmen. 

Übernachten ist kostenlos

Vor ein paar Jahren sei das 
Team von «Place to Bee» auf sie 
zugekommen und habe gefragt, 
ob sie einen Stellplatz anbieten 
möchte. Nach kurzer Überle-
gung habe sie zugesagt. Über-
zeugt hat Dober die Einfachheit 
des Systems. Die Gäste können 
über die Plattform von «Place to 
Bee» Standorte mit Stellplätzen 
ansehen und so Fabienne Dober 
kontaktieren. Der Kontakt läuft 
per Telefon oder Whatsapp. Die 
Übernachtung an sich ist gratis. 

Das mag erstaunen. Interes-
sierte Camper lösen eine Mit-
gliedschaft für die Plattform, um 
auf die Standorte zugreifen zu 

können. Laut Website kostet die-
se 74 Franken für ein Jahr. Was 
schaut für den Betrieb heraus? 
Die meisten Gäste kauften in ih-
rem Hofladen ein, erklärt Dober. 
«Es besteht keine Kaufverpflich-
tung, aber es gehört zur Philoso-

phie von ‹Place to Bee›», heisst 
es auf der Website der Plattform. 

Im März dieses Jahres waren 
154 Gastgeber mit über 300 Stell-
plätzen registriert. Gegründet 
wurde die Plattform 2021 von 
Arnaud Fasnacht und Anneline 
Cachat. «Wir möchten den Aus-
tausch zwischen den Landwirten 
und den Gästen fördern», sagt 
Mitgründerin Cachat. Auf die 
Idee zur Gründung sei Arnaud 

Fasnacht auf einem Campingtrip 
in Frankreich gekommen. Beide 
arbeiten in einem Teilzeitpensum 
für «Place to Bee». Die Plattform 
finanziert sich durch die Mitglie-
derbeiträge und arbeitet mit Part-
nern wie dem Schweizer Bauern-
verband zusammen.

Weitere Dienstleistungen wie 
Strom, Wasser und Feuerholz 
sind kostenpflichtig. Dazu steht 
ein Kässeli bereit. «Ich will es 

so einfach wie möglich halten.» 
Das passe zur Mentalität ihrer 
Gäste. Es seien unkomplizierte 
Menschen. Die kostenlose Über-
nachtung habe bei ihr auch den 
Vorteil, dass sie keine Bewilligung 
dafür benötige und sie keine Kur-
taxen abrechnen müsse. Und: 
«Bürokratie haben wir schon ge-
nug.» Man müsste sich fragen, ob 
man tatsächlich mehr verdienen 
würde bei einer kostenpflichtigen 

Übernachtung bei dem Aufwand, 
so Dober. Auch das Marketing 
wäre nicht zu unterschätzen, das 
jetzt von «Place to Bee» über-
nommen werde. 

Verständnis für die Arbeit

Statt sich um administrative 
Belange zu kümmern, schrei-
tet die Mutter eines 5-jährigen 
Sohns lieber zur Tat. Eine neue 
Pensionärin habe ihr vorgeschla-

gen, auch Reitstunden für die 
Gäste anzubieten. Dober sah 
darin eine gute Möglichkeit, ihr 
Angebot auszubauen und mehr 
Gäste anzusprechen. Mittlerwei-
le sei der Stellplatz während der 
Sommerferien meist ausgebucht. 
«Einmal standen vier Camper 
vor der Tür. Da ich frisch gemäht 
hatte, konnte ich den Campern 

die Wiese anbieten, die sehr froh 
waren über die Möglichkeit.»

Wichtig ist ihr auch, dass die 
Gäste Verständnis dafür haben, 
wenn sie einmal nur wenig Zeit 
hat. Die Camper werden von 
«Place to Bee» im Voraus auf-
merksam gemacht, dass sie sich 
an einem Arbeitsplatz befinden. 
Viele seien sehr interessiert und 
schauten sich auf dem Hof um. 
«Ich finde, wer Gäste auf dem 
Hof hat, sollte sie auch in den 
Stall gehen lassen.» Sie schätze 
es, den Menschen die Landwirt-
schaft so näherbringen zu kön-
nen. Ferienstimmung könnte bei 
Fabienne Dober auch ohne Cam-
per aufkommen. Dafür sorgt die 
freie Aussicht auf die Rigi von 
ihrem Betrieb aus. 

Interessierte Betriebe können sich melden  
unter: www. place-to-bee.com/gestgeber-
werden.

Fabienne Dober hält 100 Legehennen auf ihrem Betrieb. (Bilder: Anine Hungerbühler)

Die Mutterkühe warten auf den Weideaustrieb. Gegenüber den Mutterkühen sind die Milchkühe aufgestallt. 

Im «Genuss Egge» gibt es hofeigene Produkte zu kaufen. Neben dem Hennengehege können Camper übernachten.

Fabienne Dober hat den auf 
520 m ü. M. gelegenen Betrieb 
im Jahr 2021 von ihrem Va-
ter übernommen. Er arbeitet 
gemeinsam mit der Betriebs-
leiterin auf dem Hof. Bei 
Arbeitsspitzen hilft Dobers 
Partner aus, der Vollzeit aus-
wärts arbeitet. Auch ihr Onkel 
hilft gelegentlich mit. Sie hält 
14  Mutterkühe, 13  Milch-
kühe, 10  Stück Jungvieh, 
100 Legehennen und jährlich 
ein bis zwei Umtriebe mit je 
30 Truthähnen. Ebenfalls sind 
drei Pensionspferde und zwei 
Ponys auf dem Chliarni-Hof 
zu Hause. Der Hof umfasst 
20 Hektaren Land. Weiter ge-
hören einige Obstbäume zum 
Betrieb. Im Hofladen verkauft 
Dober Beeffleisch, der Gross-
teil geht aber an die Anicom. 
Sämtliche Eier verkauft sie im 
Hofladen und an eine Volg- 
Filiale. Auch das Trutenfleisch 
verkauft Dober direkt. Zudem 
stellt sie Konfitüre und Sirup 
her und lässt Teigwaren und 
Ravioli mit Füllungen vom 
hofeigenen Fleisch und den 
Eiern produzieren. hun

BE TRIEBS SPIEGEL

«Bürokratie haben 
wir schon genug.»

Fabienne Dober, Betriebsleiterin

«Wer Gäste auf dem 
Hof hat, sollte sie 
auch in den Stall 
gehen lassen.»

Fabienne Dober, Betriebsleiterin


